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1. ANLASS UND AUFGABENSTELLUNG 

In der Stadt Waltrop ist am Standort Zechenwald der Neubau einer Kindertagesstätte geplant. Die Kfz-

seitige Erschließung soll über den bestehenden, signalisierten Knotenpunkt Dortmunder Straße / 

Brambauerstraße / Industriestraße erfolgen.  

Im Zuge des Genehmigungsverfahrens ist der Nachweis einer angemessenen Verkehrserschließung 

zu erbringen. Hierzu ist die Vorbelastung des Knotenpunktes Dortmunder Straße / Brambauerstraße / 

Industriestraße zu ermitteln und mit den Neuverkehren des geplanten Bauvorhabens zu maßgeben-

den Prognose-Verkehrsbelastungen zu überlagern. Auf der Basis der Prognose-Frequenzen ist dann 

die Leistungsfähigkeit und Verkehrsqualität zu bewerten. Darüber hinaus sind die Verkehrsdaten für 

die unmittelbar angrenzenden Streckenabschnitte und für den vorhabenbezogenen Kfz-Verkehr der 

geplanten Kindertagesstätte als Eingangsgrößen für eine Lärmuntersuchung aufzubereiten. 

 

 

Abbildung 1: Lage des Vorhabens und des zu betrachtenden Knotenpunktes mit Bezug zum umge-
benden Straßennetz (Kartengrundlage: „© OpenStreetMap-Mitwirkende“ www.open-
streetmap.org) 
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2. ANALYSE-VERKEHRSSITUATION / VORBELASTUNG 

Zur Beschreibung der bestehenden Verkehrssituation wurden am Knotenpunkt Dortmunder Straße / 

Brambauer Straße / Industriestraße am Dienstag, den 13. Juni 2023 in den Zeiträumen 7.00 - 9.00 

Uhr am Morgen und 15.00 - 18.00 Uhr am Nachmittag Verkehrszählungen durchgeführt. Die Ver-

kehrsbelastungen wurden abbiegescharf unterteilt nach Pkw und Lieferwagen, Lkw und Bussen, 

Lastzügen, motorisierten Zweirädern sowie Fahrrädern erhoben.  

Die Zählergebnisse in den Einheiten Kfz/h und Pkw-E/h sowie die Anteile des Schwerverkehrs als 

Grundlage der Leistungsfähigkeitsberechnungen sind im Anhang 1 als Stundenwerte dokumentiert. 

Zur Bestimmung der tatsächlichen Spitzenstunden erfolgt eine differenzierte Betrachtung der erhobe-

nen Kfz-Frequenzen in 15-Minuten-Intervallen. Im Ergebnis zeigt sich, dass die Spitzenstunde am 

Morgen zwischen 7.45 und 8.45 Uhr und Nachmittag zwischen 15.45 und 16.45 Uhr auftritt.  

 

ANALYSE Morgenspitze ANALYSE Nachmittagsspitze 
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4 
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Abbildung 2: ANALYSE-Verkehrsbelastungen [Kfz/h] am Knotenpunkt Dortmunder Straße / 
Brambauerstraße / Industriestraße in den Spitzenstunden eines Normalwerktages 
(in Klammern: Anzahl der Fahrzeuge im Schwerverkehr) 

Für die Abschätzung der Vorbelastung können im Grundsatz gewisse Zufallsschwankungen der täg-

lichen Verkehrszusammensetzung in Bezug auf die durch Zählung vor Ort erhobenen Verkehrsdaten 

sowie allgemeine Verkehrsveränderungen z.B. durch veränderte Mobilität, Motorisierung Verkehrs-

mittelwahl nicht ausgeschlossen werden.  

Im Hinblick auf allgemeine Veränderungen im Verkehrsgeschehen wird nach der Verkehrsverflech-

tungsprognose 2030 (BVU / Intraplan / IVV / Planco 2014) im motorisierten Individualverkehr mit 

einem Zuwachs der Fahrtenanzahl zwischen den Jahren 2010 und 2030 von 56,5 auf 59,1 Mrd. um 

4,6% ausgegangen. Verantwortlich für die anhaltende Expansion ist neben der Erweiterung des Pkw-

Bestandes die zunehmende Freizeitmobilität, wobei der Pkw-Verkehr eine überragende Rolle ein-

nimmt. Die Verkehrsleistung steigt aufgrund des überproportionalen Wachstums der längeren Fahrten 

mit rund 10% stärker als das Aufkommen von 902 Mrd. (2010) auf 992 Mrd. Pkm (2030). Kritisch 

betrachtet ist jedoch darauf hinzuweisen, dass der Freizeitverkehr in den üblichen Verkehrsspitzen an 

Normalwerktagen eher von untergeordneter Bedeutung einzustufen ist.  
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Die regional unterschiedlichen Verkehrsentwicklungen hängen vor allem mit den jeweiligen Struktur-

daten (Demographie, Wirtschaft) sowie den räumlichen Verflechtungen und dem Verkehrsangebot 

zusammen. Im Ergebnis ist in großen Teil Süd- und Südwestdeutschlands, etwa entlang des Rheins 

von Köln bis Basel und in der Linie Frankfurt/Main - Stuttgart - München, sowie in Norddeutschland, 

etwa in der Linie Münster - Hamburg, mit einem Wachstum des Verkehrsaufkommens zu rechnen. 

Dagegen geht der Verkehr in den östlichen Bundesländern und den daran angrenzenden Gebieten 

zurück, mit einer deutlichen Ausnahme: dem Raum Berlin. Dort ist sogar von einem beträchtlichen 

Wachstum auszugehen, das in der Höhe nur von demjenigen Wachstum im Raum München / Ober-

bayern übertroffen wird. 

In einer weiteren Untersuchung wurden im Rahmen des Projektes „Mobilität in Städten - SrV 2003“ im 

Auftrag von 23 Städten, zwei Verkehrsverbünden und einem Verkehrsbetrieb Erhebungen durchge-

führt. Diese Ergebnisse (Mehr Autos – aber weniger Verkehr, Ahrens / Ließke, Wittwer, 2005) lassen 

ebenfalls einen Trend zu langsamerem Verkehrswachstum im Stadtverkehr erkennen. „Nicht nur der 

Motorisierungsanstieg ist gebremst, sondern auch die Veränderungen im Verkehrsverhalten fallen 

geringer aus. Auffällig ist dabei vor allem, dass der MIV zumindest in Bezug auf die Wegehäufigkeit 

erstmals eine rückläufige Tendenz aufweist. Hier könnten erste Auswirkungen der nach 1998 erhöhten 

Benzinpreise und der veränderten Altersstrukturen sichtbar werden. Aber auch die Bemühungen der 

Kommunen um attraktive alternative und umweltfreundliche Verkehrsangebote für alle könnten hier 

Früchte tragen. Es wird deutlich, dass vor dem Hintergrund der absehbaren demografischen Entwick-

lungen und einem stabiler gewordenen Verkehrsverhalten auch das Wachstum des Autoverkehrs in 

den Städten sich nicht mehr wie bisher fortsetzen wird. Vergleiche zwischen den SrV-Städten (System 

repräsentativer Verkehrsbefragungen) zeigen, dass punktuell sogar eher rückläufige Entwicklungen zu 

erwarten sind. Die Verknüpfung der individuellen Werte zur Beschreibung des Verkehrsaufwandes mit 

den zu erwartenden Bevölkerungszahlen (demografische Entwicklung) lässt für den städtischen Quell- 

und Binnenverkehr von Personen deutliche Rückgänge für alle Verkehrsmittel erwarten!“ 

Nach der Verflechtungsprognose 2030 wächst der Straßengüterfernverkehr beim Transportaufkom-

men von 3,1 Mrd. t im Jahr 2010 auf 3,6 Mrd. t im Jahr 2030 um 17%. Von dem gesamten absoluten 

Wachstum des Güterverkehrs aller Verkehrsträger um 654 Mio. t bzw. 230 Mrd. tkm entfallen 80% 

(523 Mio. t) bzw. 74% (170 Mrd. tkm) auf den Straßengüterverkehr. Allerdings realisieren sowohl die 

Schiene als auch das Binnenschiff zukünftig ein deutlich stärkeres Aufkommenswachstum als der 

Straßenverkehr, so dass der Marktanteil der Straße beim Aufkommen im Prognosezeitraum von 

84,1% auf 83,5% sinkt. 

Weiterhin ist zu beachten, dass in nahezu allen Kommunen in Deutschland z.B. unter dem Stichwort 

„Mobilitätswende“ bereits kurz- und mittelfristig eine Attraktivierung des Umweltverbundes (ÖPNV, 

Fuß- und Radverkehr) und eine nachhaltige Stadtentwicklung angestrebt wird, mit dem Ziel, den Kfz-

Verkehr deutlich zu reduzieren. In manchen Städten wird als Zielvorgabe ein MIV-Anteil von 25% for-

muliert; dies entspricht in vielen Fällen mehr als einer Halbierung des heutigen Kfz-Verkehrs.  

In der vorliegenden Untersuchung wird im Rahmen einer durchaus konservativen Betrachtung die 

Grundtendenzen einer weiter zunehmenden Verkehrsentwicklung aus der Verkehrsverflechtungsprog-

nose 2030 (VU / Intraplan / IVV / Planco 2014) berücksichtigt und in der Vorbelastung bzw. im Lastfall 

Prognose-Null sowohl im Pkw-Verkehr als auch im Lkw-Verkehr eine Zunahme um jeweils 5% 

gegenüber den Zählwerten vom Juni 2023 angenommen.  
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3. GRUNDLAGEN DER BERECHNUNGSANSÄTZE ZUM ZUSATZVERKEHR 

Für die Festlegung der verkehrlich relevanten Bestimmungsgrößen der geplanten Nutzungen werden 

im Rahmen der Verkehrserzeugung die Grundlagen und Empfehlungen des aktuellen Richt-

linienwerkes und der praxisnahen Literatur sowie daneben auch die Erfahrungswerte der Gutachter 

aus ähnlichen Untersuchungen herangezogen. Die maßgeblichen Vorgaben zur Bestimmung des zu 

erwartenden Verkehrsaufkommens finden sich beispielsweise in: 

▪ Bosserhoff, D. 

Programm Ver_Bau: Abschätzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der 

Bauleitplanung mit Excel-Tabellen am PC  

▪ Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen  

Hinweise zur Schätzung des Verkehrsaufkommens von Gebietstypen (FGSV, 2006) 

▪ Hessische Straßen- und Verkehrsverwaltung  

Integration von Verkehrsplanung und räumlicher Planung. Teil 2: Abschätzung der Verkehrs-

erzeugung durch Vorhaben der Bauleitplanung. Heft 42 der Schriftenreihe der Hessischen 

Straßen- und Verkehrsverwaltung, Wiesbaden, 2000 / 2005. 

Die Studie der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung (HSVV) „Integration von Verkehrs-

planung und räumlicher Planung, Teil 2: Abschätzung der Verkehrserzeugung durch Vorhaben der 

Bauleitplanung“ veröffentlicht im Heft 42 der Schriftenreihe der Hessischen Straßen- und Verkehrs-

verwaltung, 2005, „enthält Grundsätze und Empfehlungen, was bei Vorhaben der Bauleitplanung zu 

berücksichtigen ist, wenn mit möglichst wenig neuem Straßenbau ein Maximum an verkehrlichem 

Nutzen zum Wohl aller Bürgerinnen und Bürger erreicht werden soll, und es erlaubt eine schnelle 

Abschätzung des durch die Planung erzeugten Verkehrsaufkommens. Diese Abschätzung ist vor 

allem erforderlich zur Beurteilung der verkehrserzeugenden Wirkung von Vorhaben der Bauleit-

planung und zur Überprüfung der Leistungsfähigkeit ihrer Anbindung an das vorhandene Straßennetz. 

Der 1998 erstmals erstellte Leitfaden wird inzwischen auch bundesweit genutzt. Bei Vorhabenträgern 

und Planungsbüros entstand der Wunsch nach einer Veröffentlichung des Leitfadens.  

Auf dieser Grundlage wurde von dem Autor der Hessischen Studie, Herrn Dr. Bosserhoff, mittlerweile 

das Programm Ver_Bau zur Abschätzung des Verkehrsaufkommens durch Vorhaben der Bauleit-

planung mit Excel-Tabellen am PC entwickelt. Mit diesem Programm kann nicht nur die Gesamt-

verkehrserzeugung einer Nutzung ermittelt werden, sondern auch die detaillierte tageszeitliche Vertei-

lung des Ziel- und Quellverkehrsaufkommens, auf deren Grundlage die maßgeblichen stündlichen 

Verkehrsmengen für die Überprüfung der Knotenleistungsfähigkeit bestimmt werden. 

Mit den in der vorliegenden Untersuchung zugrunde gelegten Ansätzen werden die nutzungsbeding-

ten Kfz-Verkehrsbelastungen vollständig als Neuverkehre angesehen. Dies bedeutet, dass durch die 

geplanten Nutzungen nur Kfz-Frequenzen erzeugt werden, die heute noch nicht das umgebende 

Straßennetz befahren. Abmindernde Effekte, z.B. durch Fahrtunterbrecher, Verbundeffekte werden 

nicht in Ansatz gebracht. 
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4. ZUSATZVERKEHR KITA 

Es wird eine 4-zügige Kita mit Platz für ca. 100 Kinder in Ansatz gebracht. Hinsichtlich der Verkehrs-

erzeugung wird auch auf die Erfahrungswerte der Gutachter durch Befragungen bzw. Erhebungen an 

bestehenden Kindergärten zurückgegriffen. Insgesamt werden folgende Merkmalsausprägungen in 

Ansatz gebracht. 

▪ Es wird eine Gruppenstärke von maximal 25 Kindern angenommen; die geplante Kita bietet 

somit Platz für maximal 100 Kinder 

▪ Die Anzahl der Beschäftigten wird mit 0,1 pro Platz angenommen; somit ergeben sich insge-

samt 10 Beschäftigte 

▪ Alle Kinder kommen zwischen 6.30 und 9.00 Uhr und werden zwischen 15.30 und 18.30 Uhr 

abgeholt. 

▪ Als äußerst ungünstige Annahme wird unterstellt, dass lediglich 20% der Kinder zu Fuß bzw. 

mit dem Fahrrad und 80% der Kinder mit dem Auto gebracht und wieder abgeholt werden.  

▪ Es wird ein Anwesenheitsfaktor von 90% angenommen, da in einer Kita viele Kinder 

krankheits- und urlausbedingt ausfallen und nie alle Kinder da sind.  

▪ Weiterhin wird als ungünstige Annahme unterstellt, dass alle Kinder einzeln mit dem Pkw 

gebracht werden.  

▪ 70% MIV-Anteil der Beschäftigten 

▪ Besetzungsgrad 1,0 Personen / Pkw 

▪ Lieferverkehr mit Lkw ist zu vernachlässigen  

Auf dieser Grundlage ergibt sich an einem Normalwerktag folgendes Verkehrsaufkommen: 

- im Beschäftigtenverkehr: 

 10 Beschäftigte x 70% MIV / 1,0 Pers./Pkw = 7 Kfz-Fahrten/Tag jeweils im Ziel- und 

Quellverkehr 

- im Hol- und Bringverkehr 

 100 Kinder x 80% MIV x 90% / 1,0 Pers./Pkw = 72 Kfz-Fahrten/Tag am Morgen und 72 Kfz-

Fahrten am Nachmittag, d.h. 144 Kfz Fahrten/Tag insgesamt jeweils im Ziel- und Quellverkehr 

Als ungünstige Annahme wird unterstellt, dass in den beiden maßgebenden Spitzenstunden jeweils 

50% des Hol- und Bringverkehrs aus dem Morgen- und Nachmittagszeitraum abgewickelt werden. 

Weiterhin wird davon ausgegangen, dass in den Spitzenstunden ca. 50% der Beschäftigtenverkehre 

auftreten.  

Bereich Kita: Zielverkehr   Quellverkehr  

Morgenspitze 7.00 - 8.00 Uhr...................... 40 Kfz/h [- SV] ............ 36 Kfz/h [- SV] 

Nachmittagsspitze 16.00 - 17.00 Uhr .......... 36 Kfz/h [- SV] ............ 40 Kfz/h [- SV] 

Tag 6.00 - 22.00 Uhr ............................. 151 Kfz/16h [- SV] ...... 151 Kfz/16h [- SV] 

Nacht 22.00 - 6.00 Uhr .................................- Kfz/8h [- SV] ............ - Kfz/8h [- SV] 

 _____________ _____________ 

Gesamt 0.00 - 24.00 Uhr ....................... 151 Kfz/24h [- SV] ...... 151 Kfz/24h [- SV] 
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5. VERTEILUNG DER ZUSATZVERKEHRE 

Die räumliche Verteilung des nutzungsbedingten Kfz-Verkehrsaufkommens erfolgt nach Einschätzung 

der Verkehrslagegunst mit folgenden Ansätzen. 

Der Zielverkehr (Zufluss) erreicht die geplante Kita zu  

▪ 20% aus nördlicher Richtung über die Industriestraße, 

▪ 60% aus westlicher Richtung über die Dortmunder Straße, 

▪ 20% aus östlicher Richtung über die Brambauerstraße. 

Der Quellverkehr (Abfluss) verlässt die geplante Kita zu  

▪ 20% in nördliche Richtung über die Industriestraße, 

▪ 60% in westliche Richtung über die Dortmunder Straße, 

▪ 20% in östliche Richtung über die Brambauerstraße. 

 

 

6. PROGNOSE-VERKEHRSBELASTUNGEN 

6.1 KFZ-FREQUENZEN IN DEN SPITZENSTUNDEN 

Die den Leistungsfähigkeitsberechnungen und Bewertungen zugrunde gelegten PROGNOSE-

Verkehrsbelastungen ergeben sich durch die Überlagerung der Vorbelastung (Zählwerte vom 13. Juni 

2023 zuzüglich einer pauschalen Erhöhung für allgemeine Verkehrszunahmen um 5%) mit den 

Zusatzverkehren der geplanten Kita. An dem unmittelbar betroffenen Knotenpunkt Dortmunder Straße 

/ Barmbauerstraße / Industriestraße ergeben sich folgende Veränderungen im Kfz-Verkehr. 

 Analyse Allg.Zunahme 

/ Coronafaktor 

Zusatzverkehr  Prognose- 

Planfall 

Zunahme 

Morgenspitze 1.304 Kfz/h 64 Kfz/h 76 Kfz/h 1.444 Kfz/h 10,7 % 

Nachmittagsspitze 1.559 Kfz/h 77 Kfz/h 76 Kfz/h 1.712 Kfz/h 9,8 % 

 

PROGNOSE Morgenspitze PROGNOSE Nachmittagsspitze 

 

Dortmunder Straße 

343 9 87 

22 7 7 
28 

259 

380 

103 

191 

8 

[-] [17] [4] 

[5] 

[16] 

[-] 

[18] 

[17] 

[-] 

[-] [-] [-] 

Industriestraße 

Brambauerstraße 

 

 

Dortmunder Straße 

427 7 130 

27 8 8 
26 

256 

377 

119 

319 

8 

[-] [8] [5] 

[5] 

[6] 

[-] 

[8] 

[19] 

[-] 

[-] [-] [-] 

Industriestraße 

Brambauerstraße 

 

Abbildung 3: PROGNOSE-Verkehrsbelastungen [Kfz/h] am Knotenpunkt Dortmunder Straße / 
Brambauerstraße / Industriestraße in den Spitzenstunden eines Normalwerktages 
(in Klammern: Anzahl der Fahrzeuge im Schwerverkehr) 
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6.2 EINGANGSGRÖSSEN FÜR EINE SCHALLTECHNISCHE UNTERSUCHUNG 

Zur Bestimmung der Tages-Verkehrsbelastungen (DTV-Werte) an einem Normalwerktag für den Last-

fall Analyse wurden die Zählwerte am Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauerstraße / Industrie-

straße vom 13. Juni 2023 in den Stundengruppen von 7.00 - 9.00 Uhr und 15.00 -18.00 Uhr aufaddiert 

und mit entsprechenden Faktoren nach dem Handbuch für die Bemessung von Straßen-

verkehrsanlagen HBS (Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 2001) und Schmidt 

(1996) hochgerechnet. Alle Zufahrtsstraßen an dem betrachteten Knotenpunkt wurden als Straßen am 

Stadtrand dem Tagesganglinientyp TGw3 nach HBS 2001 zugeordnet. Demnach liegt der prozentuale 

Anteil für die Fahrzeuggruppe „Pkw“ (hier Pkw, Lieferwagen, motorisierte Zweiräder) in der 

Stundengruppe 7.00 bis 9.00 Uhr bei 16,0% und in der Stundengruppe 15.00 bis 18.00 Uhr bei 25,5% 

am Tagesverkehr (vgl. Tabelle 1). In der Summe wird daher mit den durch Zählung erhobenen Pkw-

Frequenzen in den o.g. Zeiträumen ein Gesamtverkehrsanteil von 41,5% des gesamten Tages-

verkehrs abgedeckt. Diese Ansätze werden für die Zähldaten des Kraftfahrzeugverkehrs ohne 

Schwerverkehr (d.h. Pkw, Lieferwagen, motorisierte Zweiräder) in Ansatz gebracht.  

Für den Schwerverkehr (hier Lkw, Busse und Lastzüge) wird nach HBS 2001 der prozentuale Anteil in 

der Stundengruppe 7.00 - 9.00 Uhr mit 16,5% und in der Stundengruppe 15.00 -18.00 Uhr mit 16,3% 

am Tagesverkehr in Ansatz gebracht. In der Summe wird mit den durch Zählung erhobenen Kfz-

Frequenzen im Schwerverkehr in den o.g. Zeiträumen ein Gesamtverkehrsanteil von 32,8% des 

gesamten Tagesverkehrs abgedeckt. Mit diesen Ansätzen lassen sich für die angrenzenden Strecken-

abschnitte die Tagesverkehrsbelastungen im Normalverkehr hochrechnen.  

Zur Bestimmung der Tag-Werte (6.00 - 22.00 Uhr) werden für den Kraftfahrzeugverkehr ohne Schwer-

verkehr (d.h. Pkw, Lieferwagen, motorisierte Zweiräder) 92,3% des Tagesgesamtverkehrs und für den 

Schwerverkehr (hier Lkw, Busse und Lastzüge) 94,6% des Tagesgesamtverkehrs nach Tabelle 5 und 

dem Tagesganglinientyp TGw2 nach HBS 2001 und Schmidt (1996) ermittelt. Zur Bestimmung der 

Nacht-Werte (22.00 - 6.00 Uhr) werden für den Kraftfahrzeugverkehr ohne Schwerverkehr (d.h. Pkw, 

Lieferwagen, motorisierte Zweiräder) 7,7% des Tagesgesamtverkehrs und für den Schwerverkehr 

(hier Lkw, Busse und Lastzüge) 5,4% des Tagesgesamtverkehrs nach Tabelle 5 und der Tages-

ganglinie für Lkw-Verkehr nach HBS 2001 und Schmidt (1996) ermittelt.  

Unter diesen Rahmenbedingungen und Annahmen ergeben sich die nachfolgenden Kfz-Frequenzen 

auf unterschiedlichen Streckenabschnitten im Umfeld des Vorhabens.  

 Kfz gesamt   „Pkw“    SV     

Dortmunder Straße, westlich Industriestraße 

- Analyse Tagesbelastung  Kfz/24h  Fz/24h  Fz/24h 

- Analyse Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Analyse Nacht-Werte  Kfz/8h  Fz/8h  Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 

- Vorbelastung Tagesbelastung  Kfz/24h  Fz/24h  Fz/24h 

- Vorbelastung Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Vorbelastung Nacht-Werte Kfz/8h  Fz/8h  Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 
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 Kfz gesamt   „Pkw“    SV     

- Zusatz Tagesbelastung Kfz/24h  Fz/24h Fz/24h 

- Zusatz Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Zusatz Nacht-Werte  Kfz/8h  Fz/8h - Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 

- Prognose Tagesbelastung  Kfz/24h  Fz/24h  Fz/24h 

- Prognose Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Prognose Nacht-Werte  Kfz/8h  Fz/8h  Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 

 

Dortmunder Straße, südlich Brambauerstraße 

- Analyse Tagesbelastung  Kfz/24h  Fz/24h  Fz/24h 

- Analyse Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Analyse Nacht-Werte  Kfz/8h  Fz/8h  Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 

- Vorbelastung Tagesbelastung  Kfz/24h  Fz/24h  Fz/24h 

- Vorbelastung Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Vorbelastung Nacht-Werte Kfz/8h  Fz/8h  Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 

- Zusatz Tagesbelastung Kfz/24h  Fz/24h Fz/24h 

- Zusatz Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Zusatz Nacht-Werte  Kfz/8h  Fz/8h - Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 

- Prognose Tagesbelastung  Kfz/24h  Fz/24h  Fz/24h 

- Prognose Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Prognose Nacht-Werte  Kfz/8h  Fz/8h  Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 

 

 Kfz gesamt   „Pkw“    SV     

Brambauerstraße, östlich Industriestraße 

- Analyse Tagesbelastung  Kfz/24h  Fz/24h  Fz/24h 

- Analyse Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Analyse Nacht-Werte  Kfz/8h  Fz/8h  Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 

- Vorbelastung Tagesbelastung  Kfz/24h  Fz/24h  Fz/24h 

- Vorbelastung Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Vorbelastung Nacht-Werte Kfz/8h  Fz/8h  Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 

- Zusatz Tagesbelastung Kfz/24h  Fz/24h Fz/24h 

- Zusatz Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Zusatz Nacht-Werte  Kfz/8h  Fz/8h - Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 
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- Prognose Tagesbelastung  Kfz/24h  Fz/24h  Fz/24h 

- Prognose Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Prognose Nacht-Werte  Kfz/8h  Fz/8h  Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 

 

Industriestraße, nördlich Brambauerstraße 

- Analyse Tagesbelastung  Kfz/24h  Fz/24h  Fz/24h 

- Analyse Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Analyse Nacht-Werte  Kfz/8h  Fz/8h  Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 

- Vorbelastung Tagesbelastung  Kfz/24h  Fz/24h  Fz/24h 

- Vorbelastung Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Vorbelastung Nacht-Werte Kfz/8h  Fz/8h  Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 

- Zusatz Tagesbelastung Kfz/24h  Fz/24h Fz/24h 

- Zusatz Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Zusatz Nacht-Werte  Kfz/8h  Fz/8h - Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 

- Prognose Tagesbelastung  Kfz/24h  Fz/24h  Fz/24h 

- Prognose Tag-Werte  Kfz/16h  Fz/16h  Fz/16h 

- Prognose Nacht-Werte  Kfz/8h  Fz/8h  Fz/8h 

___________________________________________________________________________ 
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Stunde Pkw-Verkehr Lkw-Verkehr 

 TGw 1 

[%] 

TGw 2 

[%] 

TGw 3 

[%] 

TGw 4 

[%] 

 

[%] 

0.00 - 1.00 1,1 0,8 0,9 0,7 0,3 

1.00 - 2.00 0,8 0,5 0,5 0,4 0,4 

2.00 - 3.00 0,4 0,4 0,2 0,2 0,4 

3.00 - 4.00 0,3 0,3 0,2 0,1 0,6 

4.00 - 5.00 0,5 0,4 0,5 0,3 0,8 

5.00 - 6.00 1,5 1,2 1,3 0,9 2,0 

6.00 - 7.00 4,8 4,5 7,0 4,7 4,8 

7.00 - 8.00 6,7 7,4 9,3 9,3 7,5 

8.00 - 9.00 6,2 6,6 6,7 8,5 9,0 

9.00 - 10.00 5,5 5,2 4,2 5,4 8,7 

10.00 - 11.00 5,3 5,0 4,0 4,8 9,0 

11.00 - 12.00 5,3 5,0 3,8 4,8 9,0 

12.00 - 13.00 5,5 5,2 4,1 4,9 7,5 

13.00 - 14.00 5,7 5,3 4,6 5,1 8,4 

14.00 - 15.00 5,9 5,6 5,0 5,3 7,8 

15.00 - 16.00 6,6 6,7 6,7 6,4 6,9 

16.00 - 17.00 7,2 8,4 9,6 8,7 5,4 

17.00 - 18.00 6,9 8,6 9,2 9,3 4,0 

18.00 - 19.00 6,5 7,4 7,1 7,4 2,7 

19.00 - 20.00 5,6 5,0 4,8 4,7 1,8 

20.00 - 21.00 4,2 3,9 3,5 3,1 1,2 

21.00 - 22.00 3,3 3,0 2,7 2,2 0,9 

22.00 - 23.00 2,4 2,1 2,2 1,6 0,6 

23.00 - 24.00 1,8 1,6 1,9 1,2 0,3 

Tabelle 1: Prozentuale Anteile je Stunde am Tagesverkehr der Werktage Di - Do für Pkw und 

Lkw für unterschiedliche Tagesganglinien-Typen (Schmidt, 1996) 
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7. LEISTUNGSFÄHIGKEITSBERECHNUNGEN NACH HBS 

7.1 ALLGEMEINE GRUNDLAGEN DER BERECHNUNGEN 

Die Überprüfung der Leistungsfähigkeit am unmittelbar betroffenen Knotenpunkt erfolgt auf der Grund-

lage der Berechnungsverfahren nach dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen 

HBS (Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 2015) mit Hilfe von EDV-gestützten 

Rechenprogrammen der Technischen Universität Dresden (Prof. Dr.-Ing. habil. Werner Schnabel, 

Arbeitsgruppe Verkehrstechnik).  

Als wesentliches Kriterium zur Beschreibung der Qualität des Verkehrsablaufs an Knotenpunkten 

ohne Lichtsignalanlage wird die mittlere Wartezeit der Kraftfahrzeugströme angesehen. Maßgeblich 

sind dabei die Wartezeiten bei gegebenen Weg- und Verkehrsbedingungen sowie bei guten Straßen-, 

Licht- und Witterungsverhältnissen. Bei Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage ist es auf Grund der 

straßenverkehrsrechtlich festgelegten Rangfolge der Verkehrsströme nicht möglich, das Qualitäts-

niveau für einzelne Verkehrsströme durch Steuerungsmaßnahmen zu beeinflussen. Daher ist die 

Qualität des Verkehrsablaufs jedes einzelnen Nebenstroms getrennt zu berechnen. Bei der zusam-

menfassenden Beurteilung der Verkehrssituation in einer untergeordneten Zufahrt ist die schlechteste 

Qualität aller beteiligten Verkehrsströme für die Einstufung des gesamten Knotenpunktes maßgebend. 

Als maximaler Grenzwert einer ausreichenden Verkehrsqualität wird für jeden Fahrzeugstrom eines 

Knotenpunktes 45 s Wartezeit angesetzt (vgl. Brilon, Großmann, Blanke, 1993 und HBS, 2001). Die 

einzelnen Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs A bis F, mit den in der Tabelle 2 dargestellten Grenz-

werten der mittleren Wartezeit, können folgendermaßen charakterisiert werden. 

Stufe A: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer kann nahezu ungehindert den Knotenpunkt passie-

ren. Die Wartezeiten sind sehr gering. 

Stufe B: Die Abflussmöglichkeiten der wartepflichtigen Verkehrsströme werden vom bevorrechtig-

ten Verkehr beeinflusst. Die dabei entstehenden Wartezeiten sind gering. 

Stufe C: Die Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen müssen auf eine merkbare Anzahl von 

bevorrechtigten Verkehrsteilnehmern achten. Die Wartezeiten sind spürbar. Es kommt 

zur Bildung von Stau, der jedoch weder hinsichtlich seiner räumlichen Ausdehnung noch 

bezüglich der zeitlichen Dauer eine starke Beeinträchtigung darstellt. 

Stufe D: Die Mehrzahl der Verkehrsteilnehmer in den Nebenströmen muss Haltevorgänge, 

verbunden mit deutlichen Zeitverlusten, hinnehmen. Für einzelne Verkehrsteilnehmer 

können die Wartezeiten hohe Werte annehmen. Auch wenn sich vorübergehend ein 

merklicher Stau in einem Nebenstrom ergeben hat, bildet sich dieser wieder zurück. Der 

Verkehrszustand ist noch stabil. 

Stufe E: Es bilden sich Staus, die sich bei der vorhandenen Belastung nicht mehr abbauen. Die 

Wartezeiten nehmen sehr große und dabei stark streuende Werte an. Geringfügige Ver-

schlechterungen der Einflussgrößen können zum Verkehrszusammenbruch (d.h. ständig 

zunehmende Staulänge) führen. Die Kapazität wird erreicht. 

Stufe F: Die Anzahl der Verkehrsteilnehmer, die in einem Verkehrsstrom dem Knotenpunkt je 

Zeiteinheit zufließen, ist über eine Stunde größer als die Kapazität für diesen Verkehrs-

strom. Es bilden sich lange, ständig wachsende Schlangen mit besonders hohen Warte-

zeiten. Diese Situation löst sich erst nach einer deutlichen Abnahme der Verkehrsstärken 

im zufließenden Verkehr wieder auf. Der Knotenpunkt ist überlastet. 
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Die Qualitätsstufe D beschreibt die Mindestanforderungen an die Verkehrsqualität eines Knoten-

punktes bzw. eines Verkehrsstroms. Sie sollte im allgemeinen auch in der Spitzenstunde für alle 

Ströme an einem Knotenpunkt eingehalten werden. Die Stufe E sollte nur in besonderen Ausnahme-

fällen einer Bemessung zugrunde gelegt werden. 

 

Qualitätsstufe Mittlere Wartezeit 

A 

B 

C 

D 

 10 sec 

 20 sec 

 30 sec 

 45 sec 

E 

F 

> 45 sec 

-- 

Tabelle 2: Grenzwerte der mittleren Wartezeit für Fahrzeugverkehr auf der Fahrbahn an Knoten-

punkten ohne Lichtsignalanlage und Kreisverkehrsplätzen für verschiedene Qualitäts-

stufen (Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, FGSV 2015) 

Die Regelungsart „rechts vor links“ nach § 8 StVO Abs. 1 (alle Knotenpunktzufahrten sind 

gleichrangig) erlaubt keine feste Zuordnung von Haupt- und Nebenströmen. Das HBS-Verfahren 

verzichtet deshalb auf eine Berechnung der Kapazität. Es stützt sich pragmatisch auf eine einfach zu 

ermittelnde Eingangsgröße der Summe der Kfz-Verkehrsstärken aller Zufahrten. Das Verfahren gilt 

nur für Knotenpunkte mit einer zulässigen Höchstgeschwindigkeit von bis zu 50 km/h und bis zu vier 

einstreifigen Knotenpunktzufahrten. Mit der Eingangsgröße der Summe der Kfz-Verkehrsstärken aller 

Zufahrten wird die größte mittlere Wartezeit in einer der Zufahrten ermittelt. Diese wird einer 

Qualitätsstufe des Verkehrsablaufs nach Tabelle 3 zugeordnet. In dem Bereich der Qualitätsstufe F 

funktioniert die Regelungsart „rechts vor links“ nicht mehr. 

 

Qualitätsstufe Kreuzung  

Mittlere Wartezeit 

Einmündung 

Mittlere Wartezeit 

A 

B 

C 

D 

 10 sec 

 15 sec 

 20 sec 

 10 sec 

 15 sec 

E 

F 

 25 sec 

> 25 sec 

 20 sec 

> 20 sec 

Tabelle 3: Grenzwerte der mittleren Wartezeit an Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlage mit 

Rechts-vor-Links-Regelung für verschiedene Qualitätsstufen 

(Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, FGSV 2015) 
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Da in Knotenzufahrten und vor Fußgängerfurten Sperrungen und Freigaben in ständiger Folge wech-

seln, ergeben sich an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlagen zwangsläufig Behinderungen (Warte-

vorgänge) für die einzelnen Verkehrsteilnehmer. Als Kriterium zur Beschreibung der Verkehrsqualität 

wird die Wartezeit verwendet. Beim Kfz-Verkehr und bei Fahrzeugen des ÖPNV gilt als Kriterium die 

mittlere Wartezeit auf einem Fahrstreifen. Bei Fußgänger- und Radverkehrsströmen gilt als Kriterium 

die maximale Wartezeit, die auf die vollständige Querung einer Zufahrt bezogen ist. Das gilt für den 

Radverkehr auch dann, wenn er auf der Fahrbahn gemeinsam mit dem Kfz-Verkehr geführt wird. Über 

die Verkehrsqualität hinaus ist die Länge des Rückstaus von Bedeutung. Sie kann für die Bemessung 

von Knotenpunkten maßgebend werden, wenn die Gefahr besteht, dass hierdurch andere Verkehrs-

ströme oder der Verkehrsfluss an einem benachbarten Knotenpunkt beeinträchtigt werden. Zur Eintei-

lung der Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs gelten für die einzelnen Verkehrsarten die Grenzwerte 

der mittleren oder der maximalen Wartezeit nach Tabelle 4. Als maximaler Grenzwert einer ausrei-

chenden Verkehrsqualität wird im Kraftfahrzeugverkehr eine mittlere Wartezeit von 70 s Wartezeit 

angesetzt (Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen HBS 2015). 

 

Qualitätsstufe Kfz-Verkehr 

Mittlere Wartezeit 

ÖPNV auf 

Sonderfahrstreifen 

Mittlere Wartezeit  

Fußgänger- und 

Radverkehr 

Maximale Wartezeit 

A 

B 

C 

D 

 20 sec 

 35 sec 

 50 sec 

 70 sec 

 5 sec 

 15 sec 

 25 sec 

 40 sec 

 30 sec 

 40 sec 

 55 sec 

 70 sec 

E 

F 

> 70 sec 

- 

 60 sec 

> 60 sec 

 85 sec 

> 85 sec 

Tabelle 4: Grenzwerte der mittleren Wartezeit an Knotenpunkten mit Lichtsignalanlage für ver-

schiedene Qualitätsstufen 

(Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen, FGSV 2015) 

Die einzelnen Qualitätsstufen des Verkehrsablaufs A bis F, mit den in der Tabelle 4 dargestellten 

Grenzwerten der mittleren Wartezeit, können folgendermaßen charakterisiert werden. 

Stufe A: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr kurz. 

Stufe B: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer kurz. Alle während 

der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Kraftfahrzeuge können in 

der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren.  

Stufe C: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer spürbar. Nahezu alle 

während der Sperrzeit auf dem betrachteten Fahrstreifen ankommenden Verkehrsteil-

nehmergruppen können in der nachfolgenden Freigabezeit weiterfahren. Auf dem be-

trachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit nur gelegentlich ein 

Rückstau auf.  

Stufe D: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer beträchtlich. Auf dem 
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betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit häufig ein Rück-

stau auf. 

Stufe E: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr lang. Auf dem 

betrachteten Fahrstreifen tritt im Kfz-Verkehr am Ende der Freigabezeit in den meisten 

Umläufen ein Rückstau läuft. 

Stufe F: Die Wartezeiten sind für die jeweils betroffenen Verkehrsteilnehmer sehr lang. Auf dem 

betrachteten Fahrstreifen wird die Kapazität im Kfz-Verkehr überschritten. Der Rückstau 

wächst stetig. Die Kraftfahrzeuge müssen bis zur Weiterfahrt mehrfach vorrücken 

Für die Überprüfung der Leistungsfähigkeit von signalisierten Knotenpunkten können Formblätter 

nach den Berechnungsverfahren des Handbuchs für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen 

HBS (Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, 2015) verwendet werden.  

Formblatt: Ausgangsdaten 

Dargestellt sind für jede Signalgruppe Angaben zur Verkehrsbelastung (q) in Kfz/h mit 

Anteil des Schwerverkehrs (SV) in % auf der Grundlage der Analyse- bzw. Prognose-

Verkehrsbelastungen, die vorhandenen Grünzeiten (tF) auf Basis des aktuellen 

Signalprogramms sowie die Kennzeichnung von Mischfahrstreifen (MIF) mit entspre-

chender Sättigungsverkehrsstärke (qs).  

Formblatt: Mischfahrstreifen 

Die Sättigungsverkehrsstärke für Mischfahrstreifen wird aus den unterschiedlichen 

Parametern für die unterschiedlichen Fahrtrichtungen berechnet. Neben den Angaben 

zur Verkehrsbelastung (q und SV) wird in der Berechnung im Allgemeinen der Einfluss 

der Fahrstreifenbreite, des Abbiegeradius, der Fahrbahnlängsneigung und des Fuß-

gängerverkehrs berücksichtigt.  

Formblatt: Berechnung der Sättigungsverkehrsstärke und Ermittlung der maßgebenden Ströme 

Auf der Grundlage der Ausgangsdaten werden die Angleichungsfaktoren, die Sätti-

gungsverkehrsstärken sowie die Flussverhältnisse bestimmt. Gegebenenfalls ergeben 

sich gewisse Einflüsse durch querende Fußgänger, durch die Längsneigung und die 

Fahrstreifenbreite. Die Sättigungsverkehrsstärken werden in zahlreichen 

Anwendungsfällen nur durch die Grünzeiten und die Schwerverkehrsanteile bestimmt.  

Formblatt: Bewertung der Verkehrsqualität im Kfz-Verkehr 

Vorgaben für die Berechnungen pro Signalgruppe bzw. Fahrstreifen sind die Um-

laufzeit (tu), der Untersuchungszeitraum (i.a. T = 60 min), die vorhandenen Frei-

gabezeiten (tF), die Verkehrsbelastungen (q) und die Sättigungsverkehrsstärken (qs). 

Bei Eingabe der statischen Sicherheit (S) gegen Überstauung wird die Länge des er-

forderlichen Stauraums für den Fahrstreifen ermittelt.  

Maßgebendes Bewertungskriterium für die Einstufung des Verkehrsablaufes nach 

Qualitätsstufen (QSV) ist die mittlere Wartezeit (w) im Kfz-Verkehr. 

Formblatt: Bedingt verträgliche Linksabbieger 

Dieses Formblatt wird verwendet für Linksabbiegeströme, denen keine eigene Phase 

zur Verfügung steht und zusammen mit dem Gegenverkehr freigegeben werden.  



Neubau einer Kindertagesstätte am Standort Zechenwald in Waltrop - Verkehrsgutachten  

 

 
- 16 - 

In Abhängigkeit von den Verkehrsbelastungen im Linksabbiegestrom und im Gegen-

verkehr sowie den signaltechnischen Vorgaben (Vorlaufzeit für die Linksabbieger, 

Freigabezeit mit Durchsetzen und Nachlaufzeit für die Linksabbieger) werden u.a. die 

mittleren Wartezeiten, die Stufe der Verkehrsqualität und die Stauraumlänge berech-

net.  

Sofern Linksabbiegen mit Durchsetzen zu berücksichtigen ist, sind die Ergebnisse für 

die entsprechende Signalgruppe in dem Formblatt „Bewertung der Verkehrsqualität“ 

nicht enthalten, da hier die Wartepflicht gegenüber dem Gegenverkehr innerhalb der 

Berechnungen nicht berücksichtigt werden. Die maßgebenden Berechnungs-

ergebnisse (Wartezeiten, Staulängen, Qualitätsstufen) sind dann in dem Formblatt 

„Bedingt verträgliche Linksabbieger“ dokumentiert. Dieser Einfluss wird jeweils in einer 

zusammenfassenden Tabelle der Berechnungsprotokolle berücksichtigt. 

Für eine überschlägige Bewertung der Grundleistungsfähigkeit signalisierter Knotenpunkte kann 

grundsätzlich auch das Verfahren der Addition kritischer Fahrzeugströme AKF nach Gleue angewen-

det werden. Dieses Verfahren findet in der Regel Anwendung bei der Vordimensionierung von neuen 

Knotenpunkten sowie in Fällen, in denen für den zu betrachtenden Knotenpunkt keine Festzeit-

programme zur Verfügung stehen oder eine verkehrsabhängige Steuerung der Signalanlagen erfolgt. 

Das AKF- Verfahren basiert auf der Tatsache, dass bei Lichtsignalanlagen miteinander verträgliche 

Verkehrsströme (ohne Konflikte) grundsätzlich gemeinsam freigegeben werden können. Die Verkehrs-

stärken miteinander unverträglicher Ströme werden addiert, um so die Summe der insgesamt abzufer-

tigenden Fahrzeugeinheiten je Zeitintervall (maßgebende Spitzenstunde) zu ermitteln. Dabei wird die 

Geometrie durch die Anzahl der Fahrspuren, die für einzelne Verkehrsbeziehungen zur Verfügung 

stehen, berücksichtigt. Die Überprüfung erfolgt dann anhand der zur Verfügung stehenden Freigabe-

zeit in einer Stunde und des Zeitbedarfs der Fahrzeuge zum Passieren des Knotens.  

 

Qualitätsstufe Kapazitätsreserve [%] 

A 

B 

C 

D 

> 50 % 

 50 % 

 35 % 

 20 % 

E 

F 

 10 % 

 0 % 

Tabelle 5: Grenzwerte der Kapazitätsreserven für Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage für ver-

schiedene Qualitätsstufen auf Basis der rechnerisch ermittelten Kapazitätsreserven 

nach dem AKF-Verfahren 

Eingangsgrößen für die Anwendung des AKF-Verfahrens sind die Sättigungsverkehrsstärke qs bzw. 

der Zeitbedarfswerts tB, die Umlaufzeit tu und die Summe der Zwischenzeiten tz. Mit diesen Parame-



Neubau einer Kindertagesstätte am Standort Zechenwald in Waltrop - Verkehrsgutachten  

 

 
- 17 - 

tern ergibt sich die mögliche Leistungsfähigkeit LK eines Knotenpunktes (Konfliktpunktes) zu 

LK = qs / tu  (tu -  tz) 

In Anlehnung an die Qualitätsstufeneinteilung nach dem Handbuch für die Bemessung von Straßen-

verkehrsanlagen HBS wird auch für die überschlägige Bewertung der Leistungsfähigkeit signalisierter 

Knotenpunkte auf der Grundlage des vereinfachten AKF-Verfahrens ein stufenweises Bewertungs-

verfahren vorgeschlagen, und zwar auf Basis des Bewertungskriterium der rechnerisch ermittelten 

Kapazitätsreserven. Für die Abgrenzung der einzelnen Qualitätsstufen A bis F werden die in der 

Tabelle 5 vorgeschlagenen Grenzwerte in Ansatz gebracht. 
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7.2 DORTMUNDER STRASSE / BRAMBAUERSTRASSE / INDUSTRIESTRASSE  

Grundlage der Leistungsüberprüfung sind die vom Landesbetrieb Strassen.NRW zur Verfügung 

gestellten signaltechnischen Unterlagen (vgl. Anhang 2). Die vorliegende LSA-Steuerung sieht in der 

Grundeinstellung eine „Hauptrichtung-Grün“ (HRD) Steuerung vor. Die Nebenrichtungen werden 

getrennt erfasst und im Bedarfsfall (Anforderung) freigegeben. In den einzelnen Zufahrten bzw. 

Signalgruppen ergeben sich unterschiedliche Verkehrszusammensetzungen, so dass durch in den 

einzelnen Umläufen durchaus verschieden lange Grünzeiten geschaltet werden können. Aufgrund 

dieser stark streuenden Grünzeitverteilungen kann die Berechnung der Leistungsfähigkeit nach den 

Berechnungsverfahren nach dem Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen HBS 

nicht für verkehrsabhängige Steuerungen durchgeführt werden. Im vorliegenden Fall werden daher 

näherungsweise und als Vergleichsgrundlage der Auswirkungen zwischen dem Bestand und der 

Prognose die Grünzeiteinstellungen aus dem Festzeitsignalprogrammen 4 zugrunde gelegt. 

Für den Knotenpunkt werden demnach ein 2-Phasen-System und eine Umlaufzeit von 90 Sekunden 

zugrunde gelegt. In der ersten Phase werden alle Fahrbeziehungen in den beiden Zufahrten der west-

lichen Zufahrt Dortmunder Straße und der östlichen Zufahrt Brambauer Straße und in der zweiten 

Phase alle Verkehrsströme in der südlichen Zufahrt Dortmunder Straße und in der nördlichen Zufahrt 

Industriestraße freigegeben. Alle Linksabbieger werden bedingt verträglich geschaltet und müssen 

sich jeweils mit dem Gegenverkehr durchsetzen.  

 

 

 
 

 
 
 

 Industriestraße 

Dortmunder Straße 

Dortmunder Straße 

Brambauerstraße  

K4 

K1 

K1L 

K2 

K2L 

K3L K3 

 
 

Abbildung 4: Bezeichnung der Kfz-Signalgruppen am Knotenpunkt Dortmunder Straße / Bram-
bauer Straße / Industriestraße  

Die den Leistungsfähigkeitsberechnungen zugrunde gelegten Grünzeiteinstellungen sind in der Abbil-

dung 7 übersichtlich aufbereitet. Die Ergebnisprotokolle der Leistungsfähigkeitsüberprüfung nach den 

HBS-Berechnungsverfahren sind im Anhang 3 dokumentiert. Die wesentlichen Berechnungsergebnis-

se (mittlere Wartezeiten als wichtiges Kriterium zur Bewertung des Verkehrsablaufs, Stufe der Ver-

kehrsqualität und Rückstaulängen) sind in der Tabelle 6 noch einmal übersichtlich zusammengefasst.  
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K1 / K1L 

      28            74        
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         42         74        

                        

                                

  

 
K3 / K3L 

     21               82      

                        

                                

  

 
K4 

     21               82      

                        

                        

                                

Abbildung 5: Kfz-Grünzeiteinstellungen am Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauerstraße / 
Industriestraße  

▪ Die detaillierten Leistungsfähigkeitsberechnungen verdeutlichen, dass in allen Signalgruppen 

mit den zugrunde gelegten Grünzeiten des Festzeitprogramms ausreichenden Verkehrsquali-

täten gewährleistet werden können.  

▪ Der Schwellenwert einer ausreichenden Leistungsfähigkeit von 70 sec/Fz wird in allen Signal-

gruppen sowohl in der Analyse als auch in der Prognose deutlich unterschritten.  

▪ Bedingt durch die Zusatzverkehre der geplanten Kita werden sich die Verkehrsbelastungen in 

den betroffenen Verkehrsströmen zwangsläufig erhöhen. Diese Zunahmen der Kfz-Frequenzen 

führen jedoch nur zu geringen Zunahmen der mittleren Wartezeiten.  

▪ In der verkehrstechnischen Gesamtbetrachtung führen die aus der geplanten Kita hervorgeru-

fenen Kfz-Verkehre zu keiner grundsätzlich veränderten Bewertung der Leistungsfähigkeit des 

Knotenpunktes Dortmunder Straße / Brambauerstraße / Industriestraße gegenüber der bereits 

bestehenden Verkehrssituation.  

▪ Der Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauer Straße / Industriestraße ist auch nach der 

Realisierung der geplanten Kita mit der bestehenden Signalsteuerung als ausreichend leis-

tungsfähig einzustufen. 
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Morgenspitze ANALYSE PROGNOSE  

Belas-
tung 

[Kfz/h] 

Mittlere 
Wartezeit 

[sec/Fz] 

Stau-
länge 

[m] 

Qualitäts-
stufe 

Belas-
tung 

[Kfz/h] 

Mittlere 
Wartezeit 

[sec/Fz] 

Stau-
länge 

[m] 

Qualitäts-
stufe 

 

Signalgruppe K1 251 12,6 44 A 287 13,0 49 A 

 

Signalgruppe K1L 362 16,0 65 A 380 16,8 69 A 

 

Signalgruppe K2 280 23,6 62 B 294 24,0 65 B 

 

Signalgruppe K2L 1 23,6 2 B 8 24,7 5 B 

 

Signalgruppe K3 328 29,1 76 B 352 30,5 82 B 

 

Signalgruppe K3L 83 23,9 24 B 87 24,5 25 B 

 

Signalgruppe K4 1 20,0 1 B 36 20,6 12 B 

 

Nachmittagsspitze ANALYSE PROGNOSE  

Belas-
tung 

[Kfz/h] 

Mittlere 
Wartezeit 

[sec/Fz] 

Stau-
länge 

[m] 

Qualitäts-
stufe 

Belas-
tung 

[Kfz/h] 

Mittlere 
Wartezeit 

[sec/Fz] 

Stau-
länge 

[m] 

Qualitäts-
stufe 

 

Signalgruppe K1 248 12,5 44 A 282 12,9 49 A 

 

Signalgruppe K1L 359 19,4 68 A 377 20,4 72 B 

 

Signalgruppe K2 417 27,9 89 B 438 28,9 95 B 

 

Signalgruppe K2L 1 23,6 2 B 8 24,6 5 B 

 

Signalgruppe K3 407 33,7 94 B 434 36,3 103 C 

 

Signalgruppe K3L 124 25,1 32 B 130 25,9 34 B 

 

Signalgruppe K4 3 20,0 3 B 43 20,7 14 B 

Tabelle 6: Mittlere Wartezeiten, Rückstaulängen und Stufen der Verkehrsqualität am signalisier-
ten Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauerstraße / Industriestraße 
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8. HANDLUNGSEMPFEHLUNGEN  

Die Ergebnisse der verkehrstechnischen Berechnungen verdeutlichen zwar, dass an dem Knoten-

punkt Dortmunder Straße / Brambauerstraße / Industriestraße mit der bestehenden Signalisierung im 

Grundsatz eine ausreichende Leistungsfähigkeit sichergestellt werden kann. Betrachtet man zusätz-

lich die Auswirkungen auf die Verkehrssicherheit, so ist allerdings festzustellen, dass sich durch die 

spürbaren Verkehrszunahmen in der südlichen Zufahrt Dortmunder Straße in den Spitzenstunden 

entsprechende Konfliktzunahmen sowohl gegenüber den querenden Fußgängern als auch zum Kfz-

Verkehr ergeben.  

In der südlichen Zufahrt wird der querende Fußgängerverkehr im Bestand nicht unter Signalschutz 

geführt. Durch die geplante Kita werden sich allerdings die vorhabenbezogenen Kfz-Verkehre sowohl 

im Kfz-Verkehr als auch im Fußgängerverkehr erhöhen. Darüber hinaus ist im Zusammenhang dem 

geplanten Bau einer Fußgängerquerung im Bereich der Brambauerstraße in Richtung des Aldi-

Marktes mit einem weiteren Ansteigen der Fußgängerfrequenzen im Querungsbereich der südlichen 

Zufahrt Dortmunder Straße zu rechnen.  

Insofern sollte in der südlichen Zufahrt Dortmunder Straße die gesicherte Führung der Fußgänger 

unter vollem Signalschutz ergänzt werden. 

 

 

 
 

 

 
 

Abbildung 6: Südliche Zufahrt Dortmunder Straße am Knotenpunkt Dortmunder Straße / Bram-
bauer Straße / Industriestraße  

Hinsichtlich der bestehenden Geometrie des Knotenpunktes ist zu berücksichtigen, dass die nördliche 

Zufahrt Industriestraße und die südliche Zufahrt Dortmunder Straße im derzeitigen Ausbauzustand 

einen leichten Versatz aufweisen. Bei einer gleichzeitigen Freigabe der nördlichen Zufahrt Industrie-

straße und der südlichen Zufahrt Dortmunder Straße können somit die Linkseinbiegeströme aus 

beiden Richtungen nicht tangential aneinander vorbeigeführt werden. Mit einer baulichen Anpassung 

der Straßenführung in der südlichen Zufahrt Dortmunder Straße mit gleichzeitiger Markierung inner-

halb der unmittelbaren Knotenpunktsinnenfläche können mögliche Sicherheitskonflikte entschärft 

werden. Ein Planskizze für eine bauliche Änderung des Knotenpunktes Dortmunder Straße / Bram-

bauer Straße / Industriestraße ist in der Abbildung 7 dargestellt.  
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Abbildung 7: Vorschlag zur baulichen Anpassung des Knotenpunktes Dortmunder Straße / Bram-
bauer Straße / Industriestraße  

 

 

9. ABWICKLUNG DES BAUSTELLENVERKEHRS 

Ein Konzept zur bauzeitlichen Erschließung des Plangebietes kann derzeit nicht verbindlich erstellt 

werden. Dieses ist abhängig von dem Unternehmen, von der noch nicht feststehenden Bauweise und 

einem Bauablauf der einzelnen Gewerke. Im Zuge der Ausschreibung sollte festgelegt werden, dass 

der Baustellenverkehr einschließlich sämtlicher Rangiervorgänge auf dem Grundstück erfolgt und 

keine Behinderungen und Gefährdungen des Kfz-Verkehrs und der Fußgänger auftreten. Die sicheren 

Ausfahrbeziehungen auf die umgebenden Straßen (Schleppkurven Sichtverhältnisse, Lkw-Begeg-

nungsverkehre in der Zufahrt, Führung des Fußgänger- und Radverkehrs) sind im Zuge der weiter-

führenden Ausbauplanungen vertiefend untersuchen. 

Für den Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauer Straße / Industriestraße werden auch unter den 

ungünstigen Rahmenbedingungen der Prognose (Zählwerte zuzüglich einer 5%-igen Erhöhung für 

allgemeine Verkehrszunahmen) für das Vorhaben nennenswerte Leistungsreserven ermittelt. Insofern 

ist davon auszugehen, dass auch die Abwicklung von Baustellenverkehren zu keinen spürbaren 

Auswirkungen hinsichtlich der Verkehrsqualität führen wird. Dabei ist auch zu beachten, dass die 

maximalen Verkehrsnachfragen im Normalverkehr und im Baustellenverkehr an Normalwerktagen zu 

unterschiedlichen Zeitpunkten zu erwarten sind.  
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Abbildung 1: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauer-

straße / Industriestraße im Zeitraum 7.00 - 8.00 Uhr  

 (Verkehrszählung vom 13. Juni 2023) 

 Anhang 1 
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Abbildung 2: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauer-

straße / Industriestraße im Zeitraum 7.45 - 8.45 Uhr (Morgenspitze) 

 (Verkehrszählung vom 13. Juni 2023) 

 Anhang 1 
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Abbildung 3: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauer-

straße / Industriestraße im Zeitraum 8.00 - 9.00 Uhr  

 (Verkehrszählung vom 13. Juni 2023) 

 Anhang 1 
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Abbildung 4: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauer-

straße / Industriestraße im Zeitraum 15.00 - 16.00 Uhr  

 (Verkehrszählung vom 13. Juni 2023) 

 Anhang 1 
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Abbildung 5: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauer-

straße / Industriestraße im Zeitraum 15.45 - 16.45 Uhr (Nachmittagsspitze) 

 (Verkehrszählung vom 13. Juni 2023) 

 Anhang 1 
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Abbildung 6: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauer-

straße / Industriestraße im Zeitraum 16.00 - 17.00 Uhr  

 (Verkehrszählung vom 13. Juni 2023) 

 Anhang 1 
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Abbildung 7: ANALYSE-Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauer-

straße / Industriestraße im Zeitraum 17.00 - 18.00 Uhr  

 (Verkehrszählung vom 13. Juni 2023) 

 Anhang 1 
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Abbildung 1: Signaltechnische Unterlagen zum Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauer 
Straße / Industriestraße - Signallageplan  

(Quelle: Landesbetrieb Straßenbau NRW, Regionalniederlassung Ruhr) 
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Abbildung 2: Signaltechnische Unterlagen zum Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauer 
Straße / Industriestraße - Signalprogrammzusammenstellung  

(Quelle: Landesbetrieb Straßenbau NRW, Regionalniederlassung Ruhr) 
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Abbildung 3: Signaltechnische Unterlagen zum Knotenpunkt Dortmunder Straße / Brambauer 
Straße / Industriestraße - Signalzeitenplan 4  

(Quelle: Landesbetrieb Straßenbau NRW, Regionalniederlassung Ruhr) 
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